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Frage 1 

 
 
Wir stimmen der Aussage zu, dass starke Stände und ihre Vertretungen ein Baustein für 
hohe Qualitäẗ, Schutz der Verbraucher und auch Sicherung gegen Lohndumping sind. 
Besonders über die EU-Bürokratie kommen die bewährten Strukturen in Deutschland 
schon seit Jahren unter Druck. Der Einfluss der EU ist allgegenwärtig und meistenteils 

zum Nachteil Deutschlands, aktuelles Beispiel: die Torpedierung der bewährten HOAI 
durch den EuGH. Das ist ein Grund, warum sich die AfD vehement gegen die ausufernde 
EU-Bürokratie wehrt. Ein Zurückdrängen des demokratisch nicht legitimierten Einflusses 
der EU stärkt auch die Selbstverwaltung. Auf nationaler Ebene setzen wir uns für die 
Abschaffung überzogener Regulierungen wie der ENEV ein. 
 
 

Frage 2 
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Das Profil der technischen und naturwissenschaftlichen Studiengänge muss aus unserer 
Sicht geschärft werden. Die AfD will auch deshalb die Möglichkeit schaffen, zum 
bewährten Diplomabschluss zurückzukehren. Fachliche Kompetenz kann nicht durch die 
sog. „Soft Skills“ ersetzt werden. Wir schließen uns daher der Forderung an, den MINT-
Anteil deutlich über die 50 Prozent hinaus zu erhöhen. 
 
 
Frage 3 

 
 
Generell spricht sich die Thüringer AfD dafür aus, Überregulierungen abzubauen. Nicht 
nur stehen gerade im Bausektor exzessive Vorschriften z.B. in Sachen Energieeinsparung 
einem kostengünstigen Bauen entgegen, sondern sie bedeuten auch ein Mehr an 
Verwaltungs- und bürokratischem Aufwand. Im Übrigen wäre zunächst genau zu 

evaluieren, inwiefern die Übertragung von hoheitlichen Aufgaben zu einem effektiveren 
und effizienteren Ablauf namentlich im Sinne des Bauherren führen kann. Sollte sich dies 
herausstellen, stehen wir dem Vorschlag offen gegenüber. 
 
 
Frage 4 

 
 
Da die Landesbauordnungen teilweise erhebliche Unterschiede ausweisen, erscheint es 
uns auf den ersten Blick nicht schlüssig, auch die Eintragungen in anderen Ländern ohne 
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weiteres zu übernehmen. Wir sind aber gerne bereit hier in einen Gedankenaustausch 
mit der Kammer zu treten. 
 
 
Frage 5 

 
 
Das Ziel und die Motivation der Praäqualifikation bei Auftragsvergaben der öffentlichen 
Hand ist die Sicherstellung der Leistungsfähigkeit des potentiellen Auftragnehmers. Dies 
betrifft die finanzielle und organisatorische Leistungsfähigkeit des Unternehmens, aber 
auch die Qualifikation seiner Mitarbeiteranzahl und die vorhandenen Referenzen. Um die 

Qualität der zu vergebenden Leistungen sicherzustellen, kann es bei einem 
entsprechenden Vergabeinhalt plausibel sein, das Leistungsbild des „Beratenden 
Ingenieurs“ als Grundlage für die Praäqualifikation anzusetzen. Wenn Mitbewerber diese 
Qualifikationen jedoch ohne den Titel des „Beratenden Ingenieurs“ beibringen können, 
wäre aus wettbewerbsrechtlicher Sicht eine Bevorzugung des„ Beratenden Ingenieurs“ 
nicht zu rechtfertigen. 
 

 


